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CErſfler Nat .

( Bei Menzinger . )

Erſte Scene .

Brigitte ſteht am Erkerfenſter links , windet an einem halbfertigen
Blumenkranz . Katharine ſitzt im Vordergrunde rechts , bindet läſſig

einen Strauß . Später Menzinger .

Brigitte (blickt über ' s Fenſter ) .

Da reitet Dir ein Junker , Bas ' —

Katharine ( fährt auf, wie erſchrocken, läßt die Blumen fallen ).

Ein Junkerꝰ

Brigitte .
Er iſt gar ſchmuck mit ſeinen gelben Locken !

Ich mein' , er guckt herauf —

Natharine ( ohne nach rückwärts zu ſchauen) .

Was kümmert ' s Dich ?

Brigitte .

Hilf Gott ! er nickt, er grüßt —

Katharine .
Was kümmert ' s mich ?

Das Erkerfenſter ſchließ ' —



Der Landfrieden .

Brigitte .
Man muß doch danken !

(Nickt hinunter , ſchließt das Fenſter . )

Menzinger
( kommt durch die Mitte ) .

Kinder , heut ' iſt ein froher Tag —

Brigitte vom Erker weg) .

Nun freilich !

Marientag , Herr Ohm —

Menzinger .

Auch ſonſt ! Ganz Augsburg

Iſt auf den Beinen , jung und alt , Trompeter
Und Reichsherolde reiten durch die Straßen —

Brigitte (heimlich zu Katharine ) .

Auch ſchmucke Junker , gelt ?

Menzinger .
Laut auf dem Marktplatz

Landfried ' verkünden ſie und frei Geleit

Durch alle deutſchen Land ' — und Alles jubelt :

Hoch Kaiſer Max , ſo klingt ' s, und hoch der Reichstag !

Brigitte (tritt näher) .

Landfried ' ? Erklärt ' mir ' s , Ohm ! Was iſt ' s nur ?

Menzinger .

Landfried ' ?
Das iſt — — weißt Du, was Hausfried ' iſt ?

Brigitte .

Ich werd ' doch !

Daß Mann und Weib in Einigkeit und nicht
Wie Hund ' und Katzen leben —



Der Landfrieden

Menzinger .
Das iſt ' s? Wie

in Kätzchen dort , kommt ſie erſt unter Haube !
5

Brigitte (u Katharine ) .

Ich mein ' , das iſt ja bald !

Katharine ſteht langſam auf).

Ich hoff ' s ! Warum nicht ?

Menzinger .

Hoffſt nur , du Schelm ? Wart ' , wart ' ! Wenn erſt der junge
Herr Raimund Fugger heimkehrt von Venedig !

Gu Brigitte . )
Nun ſieh ! Wie Mann und Weib im Haus ſo ſoll auch

Adel und Bürgerſchaft in deutſchen Landen

Für alle Zukunft friedlich ſich vertragen ,

Kein Ritter Unbill üben und Gewaltthat
Und Menſchenraub und ſo —bei Todesſtrafe !

So hat ' s der Reichstag zum Geſetz erhoben .

Auch darf kein Edler Leib- und Weg⸗Zoll fordern —

Brigitte (die wieder an dem Kranz windet ) .

Ja , aber zahlen muß man doch, Herr Ohm ?

Mlenzinger .
Freilich ! Doch nur dem Kaiſer und dem Reich !

Dem Staat , verſteh ' ! Das nennt man Bürgerfreiheit . —

Was ſoll das Kränzlein da ?

Brigitte .
8' iſt für ' s Marienbild ,

Das auf dem Wege ſteht zum Waldkirchlein —

Wir möchten gern dahin , die Meſſe hören ,

Die Urſel mit der Trautel holt uns ab,

Wenn ' s rathſam iſt —



Der Landfrieden .

Menzinger .
Wie nicht ? Geht nur !

Brigitte .

Doch muß man

Nah ' an Boffeſenburg vorbei , Ihr wißt ,

Und voller Tücken iſt der alte Ritter

Mit ſeinem böſen Knappen , dem Kapaun ,

Hält oft die Wand ' rer an , heiſcht Löſegeld —

Menzinger .

Darf er ' s ? Denkt an ' s Geſetz !— Geht nur und betet fleißig !

Auch für den jungen Fugger ! Was , Brigittel ?

kibitte
Ich nicht !Die Käth ' geht ' s an , die ſchöne und reiche

Patrizierstochter ! Eine Menzinger !
Was hätt ' die Fuggerei mit mir zu ſchaffen ?

Ich bin nur eine kleine Schweppermannin —

Menzinger (wohlgefällig ) .

Fugger und Menzinger ! Das paßt nun freilich !

Zwei große Handelsherrn , die ihre Kinder

Zuſammenthun wie ihr Geſchäft ! So wird ' s

Bei Menzinger gehalten . — Nun , Brigittel ,
Für Dich wird ſich ja auch was Kleines finden ! —

Ich geh' jetzt an ' s Geſchäft . Leb ' wohl , meine Käthel !
( Er küßt ſie.)

Das Bräutlein ! Weiblein bald ? Nicht wahr , Du Kätzchen ? —

Landfrieden hoch !Der Reichstag — und die Galgen !

Hausfrieden hoch! Und Menzinger und Fugger !
( Ab zur Seite links. )
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